
Im Museum Zinkenbacher Malerkolonie

Ausstellung „Einblicke in private 
Sammlungen“ eröffnet

ST. GILGEN. Auf überaus gro-
ßes Publikumsinteresse stieß 
die Eröffnung der diesjährigen 
Sommerausstellung des Mu-
seumsvereins Zinkenbacher 
Malerkolonie im Kulturhaus St. 
Gilgen.
„Wer Kunst sammelt, sammelt 
nicht einfach Gegenstände. Man 
sammelt Eindrücke, Geschichten, 
Begegnungen und Perspektiven. 
Jede Sammlung ist deshalb im-
mer auch ein sehr persönliches 
Porträt ihres Sammlers oder ihrer 
Sammlerin“, betonte Landtags-
abgeordneter Josef Schöchl bei 
der Eröffnung der Ausstellung 
„Einblicke in private Sammlun-
gen“ im Museum Zinkenbacher 
Malerkolonie. Die Präsidentin 
des Vereins, Ingrid Schediwy–
Fuhrmann, konnte sehr viele 
Kunstinteressierte aus nah und 
fern begrüßen und erfreut fest-

stellen: „Das Ausstellungskon-
zept, einen Einblick in private 
Sammlungen zu gewähren, fin-
det großen Anklang.“  Die Aus-
stellung des Jahres 2026 widmet 
sich privaten Sammlerinnen 
und Sammlern und ihren Be-
weggründen sich mit Kunst zu 
beschäftigen. Zu sehen sind au-
ßergewöhnliche Werke aus pri-
vaten Sammlungen, bisher ver-
borgene Nachlässe und noch nie 
öffentlich gezeigte Meisterwerke 
der österreichischen Zwischen-
kriegskunst. Die Ausstellung 
wurde von Robert Schmiedleh-
ner und Claudia Baumann kura-
tiert. Dazu Schmiedlehner: „Die 
Ausstellung macht sicht- und 
erlebbar, was für Sammlerinnen 
und Sammler von Bedeutung ist. 
Ihre Leidenschaft, ihre Emotio-
nen und ihre persönliche Verbin-
dung zur Kunst.“
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